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Erich Z y m n y, München
Anleitung zur Herstellung 

guter Dauerpräparate von Fischen
Die K onservierung biologischer O bjekte , speziell der Fischerei, h a t in den letzten  Jah ren  eine Reihe technischer V erbesserungen erfahren , die jedoch den Fischereibiologen vielfach noch unbekann t sind. A ber nicht nu r diesen allein  ist an einer H erstellung  gu ter D au erp räp ara te  gelegen, in größerem  Maße sind es auch die F ischereiverbände und -vereine, die einm al ih ren  Nachw uchs an D em ons tra tio n spräpara ten  schulen w ollen, zum anderen  aber ein besonderes In teresse an der E rrich tung  w issenschaftlicher Sam m lungen zeigen. N icht zuletzt ist an den passion ierten  Sportfischer zu denken, der seine schönsten Fänge p rä p a rie rt wissen will, denn ein gut gelungenes P rä p a ra t ist durch keine Photographie, auch nicht durch eine Farbenphotographie, zu ersetzen.
D er A ufsatz will eine k le ine A nleitung zur H erstellung  w ertvo ller Lehr- und Schaupräpara te  sein.
Vor der E inführung  des Form alins in der K onservierungstechnik  im Jahre 1892 durch J. B l i u m  w urde ausschließlich A lkohol fü r die H erstellung  von Feuch- p räp ara ten  herangezogen. Die O b jek te  w urden  m eist ohne jede  V orbehandlung in ein 50- bis 70%iges A lkoholbad eingelegt. Die V erdünnung des Alkohols w ar notw endig, da ein hochprozentiger A lkohol zu einer Schrum pfung der P räp ara te  führt. E rfahrungsgem äß verdunste t nun m it der Zeit der Alkohol selbst in gut verschlossenen Gefäßen und muß e rn eu ert w erden. Man w ar gezwungen, die P räp ara teg lä se r w ieder zu öffnen. D ieser U m stand füh rte  dann oft zu einer Beschädigung der P räpara te . Ein w eiteres Übel der dam aligen K onservierungstechnik  w ar die T rübung  der E inbettungsflüssigkeit, die m an bei ä lteren  P räp ara ten  beobachten konnte, sowie die Zerstörung jeglichen Farbstoffes.

H eute  ist die alkoholische K onserv ierung  du rch  die m it F o rm alin  v e r 
d räng t. D as im H andel e rh ä ltlich e  F o rm alin  ist in der R egel 30- bis 40% ig. 
Zum Zw ecke der ein fachen  K o nserv ierun g  ist die Lösung auf 6% zu v e r
dünnen. D iese K o nzen tra tio n  genügt, um  einen einm al beg innenden  F äu ln is 
vorgang  zu un te rb rechen . In  F o rm alin  e in geb ette te  O b jek te  e rle id en  n u r 
eine geringe Schrum pfung  un d  u n te r  gew issen V orbehandlungen , die spä ter 
noch gen au er e r lä u te r t w erden  sollen, b le iben  auch die F a rb en  des P rä p a 
ra tes  bis zu einem  gew issen G rade  erha lten . D ie heu tige  F o rm alin k o n se r
v ie ru ng  h a t gegenüber der m it A lkohol viele V orteile, aber — und  das sei 
vorw eggenom m en — auch die F o rm alin e inb e ttung  h a t k le in e  M ängel.

A uch die A nw endung des F orm alin s in  der K onserv ierun gstechn ik  ist 
begrenzt. D ie  besten  E rgebn isse w u rd en  e rz ie lt bei der E in bettun g  g röß erer, 
b lu tre ich e r  oder w asserre ich er O b jek te . D a ru n te r  fä llt auch die F isch
ko nserv ie run g . K leinere  O b jek te , w ie Schnecken, W ü rm er un d  W asser
in sek ten , e rle id en  in  F o rm alin  eine K o n trak tio n , die ein E rk en n en  oft u n 
m öglich m acht. H ingegen e rle id en  pflanzliche P rä p a ra te  ke ine  spontane 
V eränderung , auch  geh t eine E n tfä rb u n g  der P flanzen n u r sehr langsam  vor 
sich. Von der re inen  F o rm alin k o n serv ie ru n g  ist m an heu te  abgekom m en. 
Z usätze von C hem ikalien , G lycerin  usw . haben  zu V erbesserungen  des V e r
fahrens gefüh rt, ja  in  v ielen  F ä llen  e rst die B rau ch b a rk e it des F orm alins in 
d e r K onserv ierung  erw iesen. Z ur K onserv ierung  sollen m öglichst frische 
P rä p a ra te  herangezogen w erden . D ie  M ethodik  k en n t d re i E in b e ttu n g s
lösungen versch iedener chem ischer Z usam m ensetzung, die das zu p rä p a r ie 
rende  O b je k t zu d u rch w an d ern  h a t. (Schluß folgt)
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